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Das kleine
Panoptikum

Der Mensch lebt nicht vom Bier allein,
er strebt nach andern Gottesgaben.
Er möchte Bankdirektor sein,
und sein Bedürfnis ist nicht klein,
ein Einfamilienhaus zu haben.

Sein Drang nach Cadillac und Scheck

und guten Obligationen,
sowie nach Silber-Eßbesteck
ist oft des Menschen Lebenszweck.

(So seid umschlungen, Millionen!)

Er möchte eine Segeljacht
und eine ziemlich junge Nurse.
Er schuftet dafür Tag und Nacht,
und wenn er einmal Blauen macht,
dann denkt er an die Börse *.

Sein Puls schlägt - gleichsam als Symbol -
gut hundert, wenn nicht schneller.
Er lebt von Ginfizz und Darmol.
Sein allerwertestes Idol
heißt John D. Rockefeiler.

Und hat er endlich auf der Bank
viel Geld und einen Posten,
dann ist er schon managerkrank.
Doch hat er nun ja gottseidank
das Geld für Pflegekosten.

Fredy Lienhard

* Für deutsche Leser: und denkt an Börsenkurse

Konsequenztraining

Es gibt nichts Schlimmeres als Fleiß und
Ausdauer

Oder haben Sie etwa noch nie den ausdauernden

Uebungen eines fleißigen Klavierspielers

zuhören müssen? Boris

Auch ein Rekord

Der längste und dornenreichste Holzweg der

Welt sind die Schweizer Autobahnen
Boris

Eseleien um Sancho Pansa
Er schneidet sich eine Rute, den Störrischen anzutreiben.
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